
Besuch auf dem deutschen Soldatenfriedhof Ysselsteyn/NL 

 

40 Schülerinnen und Schülern aus Grund- und Leistungskursen der Q2 besuchten am 

19.08.2022 den flächenmäßig größten deutschen Soldatenfriedhof im nur 50km von Viersen 

entfernten Ysselsteyn in den Niederlanden. Rund 32.000 auf dem Gebiet der Niederlande 

gefallene deutsche Soldaten wurden nach 1946 aus dem gesamten Land dorthin umgebettet. 

Zunächst als „Zwischenstation“ bis zur Überführung nach Deutschland als Provisorium 

eingerichtet, wurde das mit 28 Hektar riesige Gräberfeld im Jahr 1949 zur endgültigen 

Ruhestätte der dort beigesetzten Kriegstoten.  

Im Rahmen zweier ausgezeichneter Führungen über das Gelände und im neuen 

Besucherzentrum erfuhren die Besucher vom Erasmus nicht nur die wechselvolle und 

beeindruckende Geschichte des Friedhofes, den der niederländische Staat im Jahr 1976 der 

Bundesrepublik Deutschland übertrug, die mit dem Unterhalt und der Pflege den „Volksbund 

Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.“ beauftragte, sondern auch Einblicke in die Geschichte 

des Zweiten Weltkrieges insgesamt und vor allem wurden Einzelschicksale und Lebensläufe 

einzelner dort beigesetzter Menschen erkundet – der jüngste in Ysselsteyn beigesetzte 

Kriegstote wurde nur einen Tag alt. Der größte Teil der Bestatteten wurde nicht älter als 18 

Jahre. Die Mahn- und Gedenkstätte Ysselsteyn macht auf eindrucksvolle Weise die 

vernichtende und unbändige Vernichtungskraft und die Sinnlosigkeit des Krieges deutlich. Ihre 

Berechtigung und Botschaft sind damit tragischerweise höchst aktuell. 

Ende September werden sich alle Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft Geschichte unserer 

Schule vor Ort ein Bild von der Begräbnisstätte und von der pädagogischen Arbeit des an den 

Friedhof angeschlossenen Jugenddorfes machen und im Rahmen einer Fachkonferenz im 

Seminarraum des Besucherzentrums die Möglichkeiten einer dauerhaften Partnerschaft 

zwischen unserer Schule und dem Volksbund in den Blick nehmen. 
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